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Bernd Klaus Jerofke

Die Geschichte vom kleinen
Regenmacher

Nach der Erzählung "Neun kleine Regenmacher" 
von Agnes Verboven

Bestimmungen über das Aufführungsrecht

Dieses Stück ist vollumfänglich urheberrechtlich geschützt. 
Alle Rechte, auch die der Übersetzung, Verfilmung,
Rundfunk- und Fernsehübertragung sowie die teilweise oder
vollständige Verwendung in elektronischen Medien sind
vorbehalten. 
Unerlaubtes Aufführen, Abschreiben, Vervielfältigen oder
Weitergeben des Textes, auch auszugsweise, muss als
Verstoß gegen geltendes Urheberrecht verfolgt werden.
Den Bühnen gegenüber als Handschrift gedruckt. 

Sämtliche Rechte liegen beim Deutschen Theaterverlag
Weinheim, http://www.dtver.de. Bitte kontaktieren Sie uns. 

Kurzinformation
Die Kinder spielen gerne draußen, wenn es nur nicht so heiß
wäre! Eines weiß von einem Regentanz, und alle beginnen
zu tanzen. Doch es klappt einfach nicht. Da kommt der
kleine Regenmacher mit seinem Diener, der ihm immer den
Regenschirm halten muss. Der Regenmacher zaubert Regen
über’s dürstende Land; doch das Wasser steigt und steigt
und überflutet alles. Unter Wasser begegnet er
Fantasiewesen, die dem Regenmacher verraten, wie er die
Fluten wieder abfließen lassen kann: "Du musst das Wort
SUA-NE-GER-SUA rückwärts aussprechen. Dann fließt das
Wasser rückwärts ab! AUS-REGEN-AUS! AUS-REGEN-AUS!"
Zu diesem Theaterstück gibt es ein Anleitungsheft, in dem
der Autor Spiele und Übungen anbietet, die mit den Spielern
ausprobiert werden können, bevor die Rollenverteilung
stattfindet. Die Kinder nehmen so alle gemeinsam an der
Entwicklung des Stückes teil und erarbeiten sich Schritt für
Schritt die einzelnen Szenen.

Spielanlass: Projekttage zum Thema Umwelt, 
Schultheater

Spieltyp: Bildhaftes Bewegungstheater
Spieldauer: Ca. 30 Minuten
Darsteller: viele Kinder 
Spielraum: Achtung: Bei aufwändigerer Inszenierung

Overheadprojektor und bemalte Folien
Aufführungsrecht: Bezug von 12 Textbüchern 

©Die Bearbeitung erfolgte mit freundlicher Genehmigung
der Gustav Kiepenheuer Bühnenvertriebs-GmbH, Berlin. Nach
der Erzählung "Neun kleine Regenmacher" von Agnes
Verboven. Deutsch von Birgit Wurster, Herder Verlag,
Freiburg.

MITWIRKENDE:

DER KLEINE REGENMACHER
DER DIENER
5-10 KINDER
5-10 FANTASIEWESEN
eventuell Musiker

1. Szene - Die Kinder beklagen sich

(Die KINDER kommen nach und nach zum Spielen. Sie
fahren Skater und Roller, haben Bälle oder Seile dabei,
doch sind alle recht lustlos. Sie spielen etwas und setzen
sich dann erschöpft auf den Boden)

KIND:
Mir ist heiß.

KIND:
Meinst du, mir nicht?

KIND:
Ich schwitz’ brutal.

KIND:
Ich dampf’ aus allen Ritzen.

KIND:
Ich weiß nicht mehr, was ich spielen soll.

KIND:
Ich auch nicht.

KIND:
Es ist so langweilig.

KIND:
Ja, so langweilig.

KIND:
Kommt, lasst uns baden gehen.

KIND:
Wie denn, du Witzbold. Es ist doch kein Wasser drin.

KIND:
Aber mir ist so ...

KIND:
(unterbricht)

Jaja, nun hör endlich auf zu jammern, davon fängt es auch
nicht an zu regnen.

2. Szene - Wann hat es das letzte Mal geregnet?

KIND:
Am Anfang war alles noch in Ordnung, endlich Ferien,
Sonne.

KIND:
Und ein Tag schöner als der andere. Einen ganzen Monat
lang.

KIND:
Im zweiten Monat wurde es immer heißer und heißer.

KIND:
Und im dritten Monat hörte das Gras auf zu wachsen.

KIND:
Die Bäume wurden welk.
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KIND:
Und das Getreide verdorrte auf den Feldern.

KIND:
Jetzt gibt es überhaupt kein Wasser mehr.

3. Szene - Der Regentanz

KIND:
Ich habe einmal in einem Buch gelesen, dass man früher bei
irgendwelchen Völkern einen Regentanz gemacht hat, damit
es regnet.

KIND:
Und das hat geklappt?

KIND:
Na klar.

KIND:
Quatsch.

KIND:
Du erzählst vielleicht einen Quark.

KIND:
Vielleicht geht es ja wirklich.

KIND:
Warum denn nicht, lasst es uns doch einfach probieren. Nun
los, macht doch einfach mit, schaden kann es auf keinen Fall.

KIND:
Also passt auf.

(Die KINDER tanzen und singen einen Regentanz. Durch
Klatschen und Stampfen wird der Rhythmus für den
Sprechgesang erzeugt. Die KINDER schauen zum Himmel,
doch nichts passiert und die Kinder sinken erschöpft zu
Boden)

KIND:
So eine Schei...

KIND:
Toller Vorschlag.

KIND:
Da hast du ja riesig hinbekommen. Jetzt schwitzen wir nur
noch mehr.

KIND:
Ich bin fix und fertig.

KIND:
Total platt.

(Der REGENMACHER und der DIENER kommen, eventuell
auch durch’s Publikum)

KIND:
Hey, guckt mal da, da kommen zwei.

KIND:
Psst, seid leise und versteckt euch.

(Die KINDER verstecken sich)

4. Szene - Der Kleine Regenmacher und sein Diener

(Der KLEINE REGENMACHER ist ein Fremder und seltsam
angezogen, er hat seinen Regenzauberstab dabei. Ein
DIENER hält einen aufgespannten Regenschirm über ihn
und hat einen Klapphocker dabei. Der DIENER ist etwas
dödelig und wenn der REGENMACHER weitergeht,
kommt er mit dem Schirm nicht hinterher)

REGENMACHER:
Wie oft habe ich dir schon gesagt, du sollst den Regenschirm
über mich halten?

DIENER:
Verzeihung, Majestät.

REGENMACHER:
(karikiert)

Verzeihung, Majestät. Verzeihung, Majestät. Dafür kann ich
mir nichts kaufen. Du sollst den Schirm richtig halten. Wofür
bezahle ich dich eigentlich?

DIENER:
Sofort, Euer Durchlaucht.

(DIENER kommt hinterher, doch während der
REGENMACHER spricht und geht, bleibt der DIENER
wieder stehen und der REGENMACHER steht im Freien)

REGENMACHER:
Wo sind wir hier eigentlich?

DIENER:
Ich weiß nicht, Majestät.

REGENMACHER:
Du weißt aber auch gar nichts.

DIENER:
Sehr wohl, Euer Durchlaucht.

REGENMACHER:
Wo bist du denn schon wieder?

(DIENER kommt schnell mit dem Regenschirm)

DIENER:
Verzeihung, Majestät.

5. Szene - Der Kleine Regenmacher und die Kinder

(Die KINDER haben die beiden interessiert und dann
belustigt beobachtet)

KIND:
Was sind denn das für komische Vögel?

KIND:
Der sieht vielleicht seltsam aus.

(zeigt auf den REGENMACHER)

KIND:
Und der andere ist auch komisch.

KIND:
Habt ihr die schon mal hier gesehen?

KINDER:
Nee. Nie gesehen.
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KIND:
Hey, ihr da!

(REGENMACHER und DIENER reagieren nicht)

KIND:
Hey, ihr da!

REGENMACHER:
Wir?

KIND:
Ja ihr, warum lauft ihr denn bei der schönsten Sonne mit
diesem komischen Regenschirm herum?

(KINDER lachen)

REGENMACHER:
Weil ich ein Regenmacher bin.

KIND:
Weil du was bist?

REGENMACHER:
Weil ich ein Regenmacher bin.

KIND:
Ein Regenmacher?

REGENMACHER:
Ja, ich kann Regen machen, wann und wo ich will. Und da
ist es besser, gleich den Regenschirm aufgespannt zu lassen,
es kann ja jederzeit regnen.

KIND:
Du kannst wirklich Regen machen?

KIND:
Das glauben wir dir nicht.

KIND:
Das haben wir auch probiert.

KIND:
Aber es hat nicht geklappt.

KIND:
Und du, du kannst auch keinen Regen machen!

(KINDER lachen. REGENMACHER befiehlt dem DIENER
den Stuhl aufzustellen, er setzt sich)

REGENMACHER:
Dann glaubt es nicht. Mir ist das schnuppe. Aber ihr seid ja
selbst schuld, dass es nicht regnet. Immer wollt ihr schönes
Wetter und viel Sonne. In den Urlaub fahren und nur Sonne,
Sonne, Sonne und wenn es mal regnet, wisst ihr nichts mit
euch anzufangen.

KIND:
Aber jetzt ist es zu viel Sonne.

KINDER:
Ja, ja, ja zuviel Sonne.

KINDER:
(unter sich)

Vielleicht kann der doch Regen machen?!

KIND:
Meinst du wirklich?

KIND:
Vielleicht sollten wir ihn doch fragen?

KIND:
Schaden kann’s ja nicht.

KIND:
Also los.

KIND:
Wenn du wirklich ein Regenmacher bist

(einige KINDER kichern noch)
dann wollen wir dich bitten, dass du Regen machst.

KINDER:
Ja. Ja. Bitte lass es regnen. Bitte lass es regnen.

6. Szene -
Der Kleine Regenmacher und die Kinder machen Regen

REGENMACHER:
Also gut. Ich sage euch, was ihr tun müsst, damit es regnet.
Ihr müsst tanzen, doch muss ich den Regenstab schwingen
und ihr müsst ein Zauberwort dazu sprechen.

KIND:
Logo.

(zu KIND)
Das mit dem Zauberwort hast du vergessen.

KIND:
Und wie heißt das Zauberwort?

REGENMACHER:
Das Zauberwort heißt: Sua-Ne-ger-sua!

KINDER:
Sua-Ne-ger-was?

REGENMACHER:
Sua-Ne-ger-sua! Sua-Ne-ger-sua! Also los!

(KINDER nehmen Regentanz wieder auf und brüllen zum
Schluss das Zauberwort)

KINDER:
Sua-Ne-ger-sua! Sua-Ne-ger-sua! Sua-Ne-ger-sua!
Sua-Ne-ger-sua!

(Die KINDER schauen zum Himmel, es beginnt zu regnen,
die KINDER jubeln)

7. Szene - Es hört nicht auf zu regnen

(Alle sind glücklich. Die KINDER planschen zuerst in den
Pfützen, bespritzen sich mit Wasser usw. Doch es fällt
immer mehr Regen und das Wasser steigt)

KIND:
Es hört ja überhaupt nicht mehr auf zu regnen.

KIND:
Ich hab schon ganz nasse Füße.

KIND:
Ich bin schon klitschenass.

KIND:
Und das Wasser steigt immer weiter.

KIND:
Ja, das Wasser steigt immer höher.

KIND:
Mir steht es schon bis zu den Knien.
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KIND:
Und mir bis zum Bauch.

KINDER:
Mach endlich Schluss mit dem Regen.

KINDER:
Ja, mach Schluss, uns reichts.

REGENMACHER:
Jaja, ich mach gleich Schluss.

(Der REGENMACHER steigt selbst auf den Stuhl, weil das
Wasser höher steigt und überlegt)

REGENMACHER:
Hör auf, Regen, Regen hör auf! Hör auf, Regen, Regen hör
auf!

(Es passiert nichts. Die KINDER müssen schon schwimmen)

KIND:
Der hält uns zum Narren.

KINDER:
Hilfe, Hilfe.

KIND:
Ich kann nicht schwimmen.

KIND:
Halt dich hier fest.

KINDER:
Hilfe, Hilfe.

REGENMACHER:
Regen, geh weg! Regen, geh weg!

(nichts passiert)

KIND:
Blöder Regenmacher.

KINDER:
Schwindler.

KIND:
Betrüger!

KIND:
Fieser Angeber.

KIND:
Kommt. Wir schwimmen zu unserem Berg und klettern hoch.

KIND:
Sonst ertrinken wir noch.

KINDER:
Ja, los.

(Die KINDER retten sich auf einen Berg. Der
REGENMACHER bleibt mit dem DIENER allein zurück)

8. Szene - Alles versinkt im Wasser

(Der REGENMACHER steht noch auf dem Stuhl, der
DIENER hält den Regenschirm)

REGENMACHER:
Zum Kuckuck. Ich habe das Zauberwort vergessen. Das ist
mir ja noch nie passiert. Mmh. Doch jetzt hab ich’s:
Still, Regen still! Still, Regen still!

(nichts passiert)

REGENMACHER:
Verdammt, wie heißt es denn nur? Kannst du dich nicht an
das Zauberwort erinnern?

DIENER:
Wie meinen, Hochwohlgeboren?

REGENMACHER:
Ach, du bist auch zu nichts zu gebrauchen.

(Das Wasser steigt weiter. Der REGENMACHER wird
immer ängstlicher. Er zeigt dem DIENER an, dass er ihn
auf den Arm nehmen soll und er nimmt dafür den Schirm
ab. Der REGENMACHER beginnt zu weinen)

DIENER:
(wird etwas mutiger)

Na prima. Immer den Chef spielen und jetzt heulen. Als ob
wir nicht schon genug Wasser haben.

(Beide bekommen immer mehr Angst. Schließlich steigt
das Wasser über die beiden, doch überraschend ertrinken
sie nicht)

9. Szene - Die Unterwasserwelt

(Der REGENMACHER und der DIENER sind ganz
verwundert, dass sie nicht ertrunken sind)

REGENMACHER:
Wir sind nicht ertrunken.

DIENER:
Wir leben noch.

REGENMACHER:
Aber wo sind wir hier?

DIENER:
Ich weiß nicht, Majestät.

REGENMACHER:
Das wär ja auch ein Wunder, wenn du einmal etwas
wüsstest.

DIENER:
Sehr wohl, Eure Durchweicht, äh, Durchlaucht.

(Seltsame FANTASIEWESEN tauchen auf und nähern sich
ihnen, doch sie weichen wieder zurück. Die
FANTASIEWESEN bewegen sich immer rückwärts.
Schließlich nehmen sie miteinander Kontakt auf)

FANTASIEWESEN:
Rew dies rhi?

("Wer seid ihr?" - nicht mitsprechen)

(REGENMACHER und DIENER schauen fragend und
ziehen nur die Schultern hoch. Die FANTASIEWESEN
kommen näher heran und fragen noch einmal, schon
etwas lauter, aber immer noch verwundert und neugierig)

FANTASIEWESEN:
Rew dies rhi?

(Der REGENMACHER tuschelt mit dem DIENER und
antwortet)

REGENMACHER:
Wir verstehen euch nicht.
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